
Allgemeine Geschäftsbedingungen der ICS Cool Energy GmbH für 
den Betankungsservice 

 
zur Verwendung im Geschäftsverkehr unter Unternehmern 

 
Allgemein: 
 
Informieren Sie uns bitte so früh wie möglich per Fax oder Email (mind. 5 Tage vorher) über 
den Rückgabetermin des Heizgerätes. Nur so können wir rechtzeitig die Belieferung stoppen 
und das kostenpflichtige Abpumpen von hohen Restmengen verhindern. Wir übernehmen 
grundsätzlich keine Kosten für Restbestände im Tank. Informieren Sie uns bitte über längere 
Ein- und Ausschaltzeiten schriftlich per Mail. Ohne Strom und ohne Mobilfunknetz erhalten wir 
weder eine Peilung noch eine Grenzwertmeldung. Ein plötzliches und unvorhergesehenes 
Einschalten kann zum Leerlaufen des Tanks führen. In einigen Regionen gibt es keine 
Möglichkeit eine Samstags-, Sonn- und Feiertagbelieferung zu organisieren. Bitte sprechen 
Sie mit uns über ausreichend große Beistelltanks, damit längere Wochenenden in Kombination 
mit Feiertagen auch ausreichend versorgt sind. Um die Betriebssicherheit zu gewähren kann 
es auch zu kleineren Mengen bei der Betankung kommen, insbesondere bei kleinen Tanks 
und hoher Leistung. 
 
Rechnungsadresse: 
 
Bitte prüfen Sie Ihre Angaben wie Rechnungsadresse, etwaige Kommissionsnummern o.ä. 
gründlich auf seine Richtigkeit. Spätere Änderung müssen wir leider kostenpflichtig in 
Rechnung stellen, da uns hier ein enormer Verwaltungsaufwand einholt. Für bereits erfolgte 
Lieferungen bleibt der Zahlungsverzug unberührt. 
 

Vertragsbedingungen: 
 
I. GELTUNGSBEREICH 
 
1.1. Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle 

Geschäftsbeziehungen mit unseren Mietern. Sie gelten auch für alle zukünftigen 
Lieferungen, Leistungen oder Angebote an den Mieter, selbst wenn sie nicht nochmals 
gesondert vereinbart werden. 

 
1.2. Geschäftsbedingungen des Mieters oder Dritter finden keine Anwendung, auch wenn 

wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Selbst wenn wir auf ein 
Schreiben Bezug nehmen, das Geschäftsbedingungen des Mieters oder eines Dritten 
enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener 
Geschäftsbedingungen. 

 
1.3. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Mieter (einschließlich 

Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor 
diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag oder 
unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

 
1.4. Behördliche oder sonstige Genehmigungen sind vom Mieter auf dessen Kosten zu 

beschaffen. Sind wir dem Mieter dabei behilflich, so trägt der Mieter auch insoweit die 
Kosten. 



 
1.5. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Mieter uns 

gegenüber abzugeben sind (z.B. Fristsetzung, Mängelanzeigen), bedürfen der 
Schriftform. 

 
1.6. Es gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AGB nicht unmittelbar 

abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. Die Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) findet keine Anwendung. 

 
II. BESCHAFFENHEIT DER WARE 
 
2.1. Die Beschaffenheit der gelieferten Ware entspricht den allgemeinen handelsüblichen 

DIN-Normen. Alle Muster, Proben, Mitteilungen von Analysedaten geben 
unverbindliche Anhaltspunkte für die durchschnittliche Beschaffenheit der Ware. 
Abweichungen im handelsüblichen Rahmen sind zulässig. 

 
2.2. Die Lieferung und Abrechnung von HEL erfolgt temperaturkompensiert auf der Basis 

von 15 Grad Celsius. 
 
III. VERTRAGSSCHLUSS  
 
3.1. Unsere Angebote sind verbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als unverbindlich 

gekennzeichnet sind. Zum Angebot gehörende Unterlagen wie Abbildungen, 
Zeichnungen, Datenblätter sind nur annähernd maß- und gewichtsgenau, soweit die 
Genauigkeit nicht im Einzelfall ausdrücklich schriftlich bestätigt wird. Gleiches gilt für 
Angaben, die in einem Prospekt, Katalog oder unserem Internetauftritt enthalten sind. 
Wenn sich aus unserem Angebot nichts anderes ergibt, ist das Angebot 30 Tage ab 
Angebotsdatum gültig. 

 
3.2. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen 

Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die 
Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist, insbesondere bei Abschluss eines 
konkreten Deckungsgeschäftes mit unserem Zulieferer. Dauerhafte Betriebsstörungen 
durch höhere Gewalt, Streik, Rohstofferschöpfung oder andere Gründe, die nicht von 
uns zu vertreten sind, berechtigen uns zum Rücktritt von noch nicht erfüllten Verträgen. 
Irgendwelche Rechte kann der Kunde hieraus nicht ableiten. 

 
3.3. Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich informiert. Die 

Gegenleistung wird unverzüglich zurückerstattet. 
 
3.4. Der Mieter ist berechtigt, den Liefervertrag für den Betankungsservice bis eine Woche 

vor vereinbarter erster Betankung zu stornieren. Macht der Mieter von diesem Recht 
Gebrauch, fallen keine Stornogebühren an. Nach diesem Zeitpunkt berechnen wir uns 
entstandene Kosten durch den Zulieferer in vollem Umfang an den Mieter weiter. 

 
 
 
 
IV. EIGENTUMSVORBEHALT 
 



4.1. Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Zahlung des 
Kaufpreises vor. 

 
4.2. Wird die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen vermischt, vermengt 

oder verbunden, so erwerben wir an der neuen Sache das Miteigentum im Verhältnis 
der Menge der von uns gelieferten Ware zu der nicht in unserem Eigentum stehenden 
Ware, mit der unsere Ware vermischt, vermengt oder verbunden wurde. 

 
4.3. Der Kunde ist berechtigt, die Ware weiter zu verkaufen. Er tritt bereits jetzt alle aus den 

Verkäufen erwachsenden Forderungen bis zur Höhe unserer offenen Forderung 
einschließlich der Umsatzsteuer ab, die ihm gegen seine Abnehmer oder Dritte 
erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Ware vermischt oder unvermischt 
weiterverkauft worden ist. Ebenso verpflichtet er sich, die Vorbehaltsware betreffende 
Ansprüche auf Steuerentlastung an uns abzutreten. 

 
4.4. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei 

Zahlungsverzug, vom Vertrag zurückzutreten und die Ware heraus zu verlangen. 
 
V. ZAHLUNGS BEDINUNGEN UND VERZUG 
 
5.1. Soweit sich aus dem Angebot, der Auftragsbestätigung oder der Rechnung kein 

anderes Zahlungsziel ergibt, ist die Vergütung (ohne Abzug) sofort mit Eingang der 
Rechnung beim Mieter zur Zahlung fällig. Ein Skontoabzug ist nicht zulässig, selbst 
wenn für die Miete der Geräte etwas anderes vereinbart worden sein sollte. 

 
5.2. Wir sind zur Rechnungsstellung am Anfang einer Mietperiode oder des vertraglich 

vereinbarten Abrechnungsturnus berechtigt. Die Abrechnung erfolgt jedoch 
mindestens einmal pro Monat. Am Ende wird eine Schlussrechnung erstellt. Wir sind 
auch berechtigt, den gesamten Mietpreis oder Teile davon als Vorauskasse zu 
verlangen. Sollten wir von diesem Recht Gebrauch machen, erfolgt eine Auslieferung 
nur nach Geldeingang. 

 
5.3. Wir sind zu jeder Zeit berechtigt, für die Dauer der Mietzeit eine Sicherheit in Geld 

(Kaution) in Höhe des Werts der Betankungen zu verlangen. Der Mieter hat das Recht, 
diese Mietsicherheit auch durch Bankbürgschaft zu erbringen. 

 
5.4. Bei Zahlungen ohne Angabe der Rechnungsnummer und ohne Zahlungsavis wird 

grundsätzlich die älteste Rechnung zuerst ausgeglichen. 
 
5.5.  Kommt der Mieter mit seiner Zahlungsverpflichtung in Verzug, ist der Mietzins während 

des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir 
behalten uns die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. 
Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins 
(§ 353 HGB) unberührt. 

 
5.6. Dem Mieter stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als 

sein Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mängeln der 
Mietsache bleiben die Gegenrechte des Mieters unberührt. 

5.7. Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen 
Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, wenn uns 
nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt werden, welche die Kreditwürdigkeit 



des Mieters wesentlich zu mindern geeignet sind und durch welche die Bezahlung 
unserer offenen Forderungen durch den Mieter aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis 
gefährdet wird. 

 
5.8. Wir erbringen keine Bauleistung im Sinne des § 48 Absatz 1 EStG oder § 13b Absatz 2 

UStG. Der Rechnungsbetrag ist daher ohne Abzug vollständig an uns zu zahlen. 
 
VI. LIEFERUNG 
 
6.1. Die Lieferung erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Kunden, auch wenn die 

Versandkosten von uns übernommen werden. 
 
6.2. Die Art der Versendung steht in unserem Ermessen. 
 
6.3. Lieferfristen und Lieferzeitangaben sind unverbindlich. Bei größeren Aufträgen sind wir 

zu Teillieferungen berechtigt.  
 
VII. ANNAHMEVERZUG 
 
7.1. Der Übergabe im Sinne von Ziff. VII dieser Bestimmungen steht es gleich, wenn der 

Kunde in Annahmeverzug kommt.  
 
7.2. Die Gefahr eines zufälligen Unterganges oder einer zufälligen Verschlechterung der 

Ware geht in diesem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser in Annahmeverzug 
gerät. 

 
7.3. Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, 

so sind wir berechtigt, den uns entstandenen Schaden, einschließlich etwaiger 
Mehraufwendungen, zu verlangen.  

 
VIII. GEWÄHRLEISTUNG 
 
8.1. Es wird für den Fall, dass eine Nachbesserung wirtschaftlich nicht zumutbar ist, die 

Nacherfüllung durch Ersatzlieferung vereinbart. Die Kürzung des Kaufpreises ist 
ausgeschlossen. 

 
8.2. Die Kunden müssen uns innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach dem Zeitpunkt, 

zu dem der vertragswidrige Zustand der Ware festgestellt wurde, über offensichtliche 
Mängel schriftlich unterrichten. Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist der Zugang 
der Unterrichtung bei uns. 

 
8.3. Die Verjährungsfrist beträgt sechs Monate ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, 

wenn der Kunde uns den Mangel nicht rechtzeitig angezeigt hat 
 
 
 
 
 
IX. GARANTIEN 
 



9.1. Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde durch uns nicht. Herstellergarantien 
bleiben hiervon unberührt.  

 
X. HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG 
 
10.1. Unsere Haftung richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit in diesen AGB 

nicht etwas anderes bestimmt ist. 
 
10.2. Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlichen 

Vertreter, Angestellten oder sonstiger Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine 
Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. Vertragswesentlich sind die 
Verpflichtungen zur rechtzeitigen Lieferung/Bereitstellung, dessen Freiheit von 
Rechtsmängeln sowie solchen Sachmängeln, die seine Funktionsfähigkeit oder 
Gebrauchstauglichkeit mehr als nur unerheblich beeinträchtigen, sowie Schutz- oder 
Obhutspflichten, die dem Mieter die vertragsgemäße Verwendung des 
Liefergegenstandes ermöglichen sollen oder den Schutz von Leib oder Leben von 
Personal des Mieters oder den Schutz von dessen Eigentum vor erheblichen Schäden 
bezwecken. 

 
10.3. Soweit wir gemäß Ziff. 12.3 dem Grunde nach auf Schadensersatz haften, ist diese 

Haftung auf Schäden begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche Folge einer 
Vertragsverletzung vorausgesehen haben oder die wir bei der Anwendung 
verkehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen müssen. Mittelbare Schäden und 
Folgeschäden, die Folge von Mängeln des Liefergegenstandes sind, sind außerdem 
nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung der 
Mietsache typischerweise zu erwarten sind. 

 
10.4. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem 

Umfang zugunsten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen 
Erfüllungsgehilfen. 

 
10.5. Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese 

Auskünfte oder Beratung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten 
Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher 
Haftung. 

 
10.6. Die Einschränkungen dieser Ziff. 12 (Haftungsausschluss) gelten nicht, soweit wir 

einen Mangel arglistig verschwiegen haben oder eine Garantie für die Beschaffenheit 
der Mietsache übernommen haben und für Ansprüche des Mieters nach dem 
Produkthaftungsgesetz. Die Einschränkungen dieser Ziff. 12 (Haftungsausschluss) 
gelten auch nicht für unsere Haftung wegen vorsätzlicher oder grob fahrlässiger 
Pflichtverletzungen und für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit; dies gilt auch für Pflichtverletzungen durch unsere gesetzlichen 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. 

 
 
 
 
 
XI. ANWENDBARES RECHT, GERICHTSSTAND 
 



11.1. Die Beziehungen zwischen uns und dem Mieter unterliegen ausschließlich dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland. 

 
11.2. Ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand für alle sich aus dem 

Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten ist unser 
Geschäftssitz. Wir sind jedoch berechtigt, am allgemeinen Gerichtsstand des Mieters 
Klage zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu 
ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 

 
XII. SCHLUSSBESTIMMUNG (SALVATORISCHE KLAUSEL) 
 
12.1. Sollte eine einzelne Klausel der vorstehenden AMB unwirksam sein, so bleibt der 

 geschlossene Vertrag im Übrigen wirksam. An Stelle der unwirksamen Klausel tritt die 
 entsprechende gesetzliche Regelung. 


